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Wolfgang Maier hat am 03. Januar 2022 seine Tätigkeit als Päda-

gogische Leitung/Stellvertretende Geschäftsführung begonnen.

Außerdem war er ein Teil der international erfolgreichen Band Li-

quido. Grund genug, ihn zum Interview zu laden.

Hallo Wolfgang vielen Dank für Deine Zeit. Stell Dich doch
bitte kurz mal den Leser*innen vor.
Hi Mathu, sehr gerne. Ich heiße Wolfgang Maier, bin 46 Jahre alt

und wohne in der Nähe von Sinsheim in einem kleinen Dorf na-

mens Daisbach. Dort wohne ich mit meiner Frau und meinen zwei

Söhnen (15 und 17 Jahre). Ich wohne dort schon immer, außer sie-

ben Jahre lang habe ich als Musiker in unterschiedlichen Orten ge-

lebt.

Dazu kommen wir gleich aber vorher noch: Was sind Deine
Hobbys?
Ich mag alles was rollt. Ich fahre gerne Longboard und Skateboard,

aber auch Mountainbike und mittlerweile auch gerne Motorrad.

Außerdem spiele ich noch gerne Schlagzeug und schaue gerne

Fußball.

Du warst ja erfolgreicher Berufsmusiker und hast in verschiedenen Bands gespielt. Die Bekannteste war die
Band Liquido mit dem Welthit Narcotic. Erzähl mal, wie kamst Du zur Musik?
Das war eigentlich eine ganz komische Geschichte. Meine Kumpels wollten eine Band gründen und denen fehlte noch ein

Schlagzeuger. Also bin ich als 12-Jähriger auf einer Schulfeier zu der dort spielenden Band hin und habe den Schlagzeuger

gefragt, ob er mir das Schlagzeugspielen beibringt. Irgendwann nach meiner Konfirmation habe ich mir dann ein Schlag-

zeug gekauft und mir das Spielen selbst beigebracht.

Vielen Dank…

...für die vielen liebevoll verpackten Geschenke, die unsere

Kinder und Jugendlichen durch die Wunschbaumaktion der

Friedrichshaller Straße erhalten haben,

…für die vielen strahlenden Gesichter beim Auspacken der

Geschenke,

…für jede einzelne Spende, die wir in den letzten Monaten

erhalten haben,

…für jede Form der Unterstützung, die uns auf verschiedens-

te Art und Weise entgegengebracht wurde!

Angelina Föll

… dass es Kindern und Jugendlichen
gut gehen kann!

Statt Rockmusik, die Pädagogik bevorzugt -
Wolfgang Maier
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Hattest Du dann Unterricht?
Nein, ich habe mir Musik angehört und es

versucht nachzuspielen. Ich spielte immer in

verschiedenen Bands und habe so viel üben

können. Irgendwann gründeten wir 4 Freunde

dann die Rockband Liquido.

Wie kam es aber, dass Du jetzt im Kinder-
solbad arbeitest?
Ich habe nach der Schule erstmal eine Ausbil-

dung zum Einzelhandelskaufmann gemacht

und habe danach mein Zivildienst im

Schwarzacher Hof gemacht und dort vor

allem mit erwachsenen Menschen mit Behin-

derung gearbeitet. Hier wurde mir klar, dass

ich gerne im sozialen Bereich arbeiten

möchte und habe die Ausbildung zum Heiler-

ziehungspfleger begonnen. Im Anerkennungs-

jahr musste ich aufgrund des Erfolges der

Band unterbrechen, da wir dann viele Auftritte

hatten. Nach drei Jahren auf Tour, hatte ich

aber das Glück und durfte die Ausbildung

dann doch noch abschließen. Mein Anerken-

nungsjahr machte ich dann bei der SRH in

Neckargemünd und spielte aber parallel 50

Festivals in diesem Jahr.

Irgendwann hat sich die Band getrennt.
Wie ging es dann für Dich weiter?
Richtig. Wir haben uns dann irgendwann aus-

einandergelebt und haben uns getrennt. Da-

nach habe ich überlegt, ob ich im

musikalischen Bereich weiterarbeite oder

doch ins Soziale einsteigen soll. Es hätte ver-

schiedene Möglichkeiten gegeben, aber ich

bin dann doch im sozialen Bereich geblieben

und habe Soziale Arbeit studiert. Zunächst

beim Unternehmen SRH, später bin ich dann

zur Kommune Rhein-Neckar-Kreis und habe

dort die Jugendhilfe von der anderen Seite

aufgebaut und weiterentwickelt und jetzt bin

ich glücklicherweise im Kindersolbad gelan-

det.

Wie würdest Du Deinen Job einem 5-jäh-
rigen erklären?
Ich würde sagen, dass ich zusammen mit

ganz vielen anderen Erwachsenen danach

schaue, dass es Kindern und Jugendlichen gut

gehen kann. Nicht nur im Kindersolbad, son-

dern auch an Schulen oder Orten, wo Kinder

nicht wissen an wen sie sich wenden sollen.

Und jetzt noch ein paar schnelle Fragen!

Urlaub in den Bergen oder am Meer?
Meer

Passiv oder Aktiv Urlaub?
Aktiv Urlaub

Essen gehen oder Daheim Es-
sen?
Daheim Essen. Ich koche sehr

gerne und liebe alles was in Rich-

tung Nudeln geht.

Welches ist die berühmteste
Person in Deinem Telefon-
buch?
Da gibt es einige aber vielleicht

Sasha?! (Anm.d.Red.: Sänger und

Juror The Voice of Germany)

Welches ist die berühmteste
Person die du kennengelernt
hast?
Ich war mal mit Jon Lord, Key-

boarder von Deep Purple essen.

Außerdem habe ich Thomas Gott-

schalk, Harald Schmidt, Peter

Maffay uvm. kennengelernt und

bin im Backstagebereichen kurz

Größen wie David Bowie, Gwen

Stefanie oder auch Bruce

Springsteen begegnet.

Welches war das größte Kon-
zert, das Du gespielt hast?
Wir haben auf dem Sziget Festi-

val (Ungarn, Anm. d. Red) vor

300.000 Menschen gespielt.

Gibt es außerhalb der Musik-
welt jemanden den Du gut fin-
dest?
Ja. Ich finde die Arbeiten und An-

sichten von Janusz Korczak sehr

gut. Ich habe mir vorgenommen,

wenn ich mal ein Heim aufma-

che, dann würde ich es Janusz

Korczak Haus nennen.

(Anm. d. Red: Janusz Korczak,

eigentlich Henryk Goldszmit, war

ein polnischer Militär- und Kin-

derarzt sowie Kinderbuchautor

und bedeutender Pädagoge. Be-

kannt wurde er vor allem durch

seinen Einsatz für Kinder, insbe-

sondere in einem Waisenhaus.)

Lieber Wolfgang vielen Dank
für das kurze und interes-
sante Interview.
Sehr gerne!
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Ein besonderer DLRG Schwimmkurs

Im Dezember 2021 kam es zu einer

ganz besonderen und für uns sehr

wertvollen Kooperation. Es ist kein

Geheimnis, dass die Fallzahlen an

Nichtschwimmern immer weiter stei-

gen, besonders in der Pandemie,

wenn der Zugang zu den Lernorten

erschwert wird.

Nichtsdestotrotz, oder genau deshalb,

wollen auch wir uns mit der Thematik

auseinandersetzen und suchten nach

Lösungen, um den Kindern und Ju-

gendlichen im stationären Bereich die

Chance zum Schwimmen lernen zu

ermöglichen. Nach kurzer Recherche

und einer unverbindlichen Anfrage,

meldete sich die DLRG Gundelsheim

bei uns und ein gemeinsamer Aus-

tausch zum Kennenlernen wurde gep-

lant. Bereits bei diesem Termin

erhielten wir die Zusage für individu-

elle Schwimmkurse für das Kindersol-

bad und freuten uns darüber natürlich

riesig!

Im Dezember war es dann auch schon

so weit und in vier Doppelsitzungen an

Sonntagen ging der Schwimmkurs für

20 Kinder und Jugendliche aus fünf

Wohngruppen im Hallenbad Hass-

mersheim an den Start. Bereits nach

kurzer Zeit konnten erste Erfolge wie

das Seepferdchen-Abzeichen verbucht

werden! An dieser Stelle möchten wir

uns noch einmal bei der DLRG Gun-

delsheim für dieses tolle Angebot be-

danken. Alle beteiligten Kinder und

Jugendlichen machten deutliche Fort-

schritte und wurden nach ihren Mög-

lichkeiten und Entwicklungstempo

berücksichtigt und gefördert. Das

Team der DLRG Gundelsheim leistete

in den Schwimmkursen großartige

Arbeit.

Darüber hinaus freuen wir uns sehr,

dass uns nach der Rückmeldung zu

dieser Runde, die Möglichkeit für wei-

tere Schwimmkurse signalisiert wur-

de!

Somit steht der nächsten Badesaison

nichts mehr im Weg!

Bad Friedrichshall… läuft!?

„Klar, ich kann euch

gerne den Weg zeigen,

den ich in die JuLe lau-

fe!“

Gesagt – getan. Eine

Kleingruppe aus der

JuLe und das BeForYou-

Team samt Bollerwagen

machte sich auf den

Weg, um die Laufwege

der jungen Menschen

kennen zu lernen.

„Die Ampeln brauchen

immer richtig lange, bis

sie grün werden“ oder

„der Weg hier ist echt

richtig sauber, sieht toll

aus“ und auch „hier fah-

ren keine Autos, dafür

kann man hier Pferde

sehen“ waren nur ein

paar Erkenntnisse der

Begehung, die unter

dem Namen „Bad

Friedrichshall…läuft!?“

mit verschiedenen

Gruppen durchgeführt

wird.

Ziel ist es, jungen Men-

schen in ihrem Sozial-

raum zuzuhören, dass

sie aktiv zeigen können,

was sie gut oder schlecht

finden oder wo sie Verbes-

serungsideen haben.

Gleichzeitig entdecken die

Teilnehmenden gemeinsam

interessante Angebote wie

z.B. Spiel-und Sportplätze

oder auch das Jugendhaus.

Die gesammelten Erkennt-

nisse fließen in die Bestand-

serhebung des Modellpro-

jekts BeForYou ein.

BeForYou ist ein vom Kom-

munalverband für Jugend

und Soziales BaWü geförder-

tes Projekt, um Beteiligungs-

möglichkeiten von jungen

Menschen in Bad Friedrichs-

hall zu entdecken, auszuwei-

ten und miteinander zu

verknüpfen.

Laufend
sein Umfeld entdecken

und
Veränderungsmöglickkeiten

finden
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Letztes Jahr wurde in Zusammenarbeit

mit der Schulsozialarbeiterin, der Rek-

torin und einer Kunsttherapeutin ein

Malort in der Grundschule Plattenwald

eingerichtet. Unsere Intention war,

den Kindern, die in der Coronazeit

vieles entbehren müssen, die lernen

müssen mit Ängsten unterschiedlichs-

ter Art umzugehen, einen sicheren Ort

der Erholung und Entspannung anzu-

bieten.

Im Gegensatz zu den ständigen Verän-

derungen des Alltags, bietet dieser

Raum den Kindern einen gleichblei-

benden Rahmen von Schutz und Ge-

borgenheit. Die Bilder werden nicht

bewertet und gedeutet, außerdem

wird nicht nach Begabung und Können

gefragt. Dies erleichtert den Malenden

den Zugang zu ihren Gefühlen und den

Einblick in die innere, reiche Bilder-

welt. So wird Konzentration und Ruhe

gefördert.

Girls-Wellnesszeit

In den Faschingsferien fand in der JuLe Ilsfeld ein „Ver-

wöhn-Angebot für die Sinne“ speziell für Mädchen statt.

Alle Mädchen, die aktuell ein Hilfeangebot in der JuLe er-

halten, hatten sich dafür angemeldet. Zur Begrüßung gab

es frische Früchte und leckeren Wellnesstee. Danach gab

es ein duftendes, pflegendes Bad für die

Hände. Anschließend stellten sich die Mäd-

chen mit

Quark,

Gurke

oder Ho-

nig Mas-

ken für

das Ge-

sicht oder die Hände her und trugen sie sich gegenseitig

auf bzw. bekamen sie von uns aufgelegt. Nach etwa 20 Mi-

nuten „Traumreise“ mit Entspannungsmusik bröckelten die

Masken und die Mädchen brauchten dringend eine Stär-

kung. Alle durften sich eine Früchtebowle mit Joghurt, Ho-

nig, verschiedenen Früchten und Körnertoppings richten

und genießen. Das war sehr lecker! Zum Schluss stellte

sich jedes Mädchen noch ein Deo mit eigener

Duftkreation her für zu Hause. Alle Mädels waren

sich einig:

So ein tolles

Angebot soll-

te es in der

JuLe öfter

geben!

Endlich war es wieder soweit… Am

Rosenmontag ging in der JuLe Ilsfeld

der Fasching los. Um 13 Uhr trafen

sich Cowboys, Teufel, Einhörner und

andere Fabelwesen und machten sich

bereit für eine Feier mit viel Spiel und

Spaß. Empfangen wurden die Kids mit

passender Faschingsmusik und selbst-

gemachten Faschingskrapfen.

Nach einer kurzen Ankommensphase

ging es dann gleich richtig los. Es gab

verschiedenste Spiele und Wettkämp-

fe, wie „Limbo“, „Schaumkusswettes-

sen“ oder „Stocktanzen“ in denen

jedes Kind sein Kön-

nen und seine Kreati-

vität beweisen

konnte. Danach

konnten sich die Kin-

der noch eine Maske

basteln und diese

nach Belieben selbst

gestalten. Der Kreati-

vität waren hier keine

Grenzen gesetzt.

Am Abend um 17.30

Uhr gingen die Kinder

dann erschöpft aber

glücklich nach Hau-

se.

Faschingsparty

Ein Atelier für Kinder

Entstehung eines Malortes nach Arno Stern

Bunte Vielfalt im geschützten Raum

Wilde Truppe mit viel Phantasie
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Ende Februar verließ unsere hoch geschätzte Kollegin Gabi

ihre Wohngruppe Möwen und ging in ihren wohlverdienten

„Für-Immer-Urlaub“. Den letzten Nachmittag mit unserer

Gabi genossen die Kinder sehr und spielten mit ihr viele

Brettspiele. Leckeres Eis, Süßigkeiten und das gemeinsame

Pizzaessen versüßte den traurigen Abschied von unserer

langjährigen Kollegin, Freundin und Erzieherin.

Damit sie uns nicht vergisst bekam sie viele selbstgebastel-

te Geschenke, kleinere Aufmerksamkeiten, einen Blumen-

strauß und vieles mehr.

Wir wünschen ihr von ganzem Herzen einen schönen, aben-

teuerlichen, gesunden und glücklichen „Für-Immer-Urlaub“.

Liebe Gabi, wir werden Dich vermissen und danken Dir für

Deine offene, wertschätzende und hilfsbereite Art. Wir hof-

fen Du kommst uns besuchen und bis dahin genieße Deine

Zeit.

Deine Wohngruppe Möwen.

Wohlverdienter „Für-Immer-Urlaub“

Erlebnis-Sinnes-Garten & Pflanzen Kölle

Das Erlebnis-Sinnes-Garten Team be-

kommt tatkräftige Unterstützung!

Wie bereits im letzten Bauklötzle an-

gekündigt holen wir unseren Garten

so langsam aus dem Winterschlaf und

beginnen mit der Umsetzung unserer

Planungen. Und

im März erhielten

wir ganz beson-

dere

Unterstützung!

Die Auszubilden-

den des Pflanzen

Kölle Heilbronn

kamen uns zur

Hilfe!

Durch vorherige

Aktionen und klei-

ne Projekte kam

es bereits in den

vorigen Jahren zu

der ein oder an-

deren Umsetzung

im Kindersolbad.

Die Möglichkeit

der Kooperation

nutzten wir und

fragten daher kur-

zerhand direkt bei

Pflanzen Kölle in

Heilbronn an, uns

bei der Umset-

zung des Erlebnis

-Sinnes-Gartens zu unterstützen.

Daraus entwickelte sich ein super Pro-

gramm welches an den vier Montagen

im März mit den Kids des Kindersol-

bads und den Auszubildenden

umgesetzt wurde.

Unter anderem wurde damit der Ein-

gangsbereich unseres Gartens neu

gestaltet, ausgediente Pflanzkübel

wieder auf Vordermann gebracht und

die Pflanzfelder gerichtet. Bei den ge-

meinsamen Vorbereitungen mit den

Auszubildenden wurden alle unsere

Wünsche angehört und im weiteren

Verlauf kamen einige Umsetzungsi-

deen zurück, das freute uns wirklich

sehr! Den beteiligten Kindern macht

das Arbeiten im Garten sehr viel Spaß

und gleichzeitig erfolgt ein Lerneffekt,

da sie bei dem Ausgraben und An-

pflanzen unter den tollen Erklärungen

der Pflanzen-Kölle Azubis in unserem

Erlebnis-Sinnes-Garten mitarbeiten,

beobachten und sich wohlfühlen kön-

nen.

Wir bedanken uns ganz herzlich für die

tolle Kooperation und die tatkräftige

Unterstützung bei den Auszubildenden

des Pflanzen-Kölle!

     Gelungene Kooperation bei der Gartengestaltung

Wehmütiger Abschied von einer langjährigen Kollegin
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Zusatzqualifikation systemischer Pädagogik

Menschen sind nicht - sondern verhalten sich

Im Juni 2021 startete die Zusatzausbil-

dung systemischer Pädagogik, welche

in drei Blöcke aufgeteilt war, in der

Jahnhalle in Bad Friedrichshall.

Christiane Bauer vom KIM Institut

machte den Anfang und stellte uns

Fragen wie: „wie alt bist du?“

Nach dem Alter entsprechend soll-

ten wir uns dann in einer Linie auf-

stellen. Die nächste Frage war

dann „wie viele Jahre arbeitest du

schon in der Jugendhilfe?“ Hier

wurde dann schnell klar, dass Al-

ter mit Berufserfahrungsjahren

nichts zu tun hat. Durch die Fra-

gen entstand in unserer Ausbil-

dungsgruppe gleich eine Offenheit

und ein tolles Klima untereinander

- der Start in den ersten Block war

gelungen.

Wir konnten viele neue Eindrücke

und Methoden gewinnen, wie wir

gezielt systemisch auf der Gruppe

arbeiten können. Das wollten wir

natürlich gleich umsetzen! Zur Reflexi-

on dienten uns hierzu dann unsere

Peergroup, diese bestand aus fünf

Kolleg*innen aus verschiedenen Berei-

chen. So konnte man auch verschie-

dene Eindrücke, Herangehensweisen

und Berufsfelder entdecken. Im Okto-

ber kam dann Antje Hettler, um uns

viele neue Inputs über Beratungssi-

tuationen näher zu bringen. Auch

hier war es spannend zu sehen,

welche Themen in anderen Ar-

beitsfeldern aktuell sind und sol-

che Beratungssituationen

fordern. Danach ging es für uns

an unsere Abschlussarbeiten,

eine Ausarbeitung über metho-

disches Vorgehen wie wir syste-

misch arbeiten. Für den dritten

Block hat es uns coronabedingt

leider erwischt -  drei Tage Zoom-

Meeting waren angesagt, aber

auch das konnten wir als Gruppe

sehr gut meistern. Nachdem wir

alle unsere Abschlussarbeit prä-

sentiert hatten, konnten wir dank

Lena Stapf, die uns ein kleines

Feierpaket gerichtet hatte, online

zusammen anstoßen und feiern.

Danke für die tolle Zeit mit euch!

Im Kindersolbad, der Jugendhilfe allge-

mein und vor allem bei der Arbeit mit

Kindern und Jugendlichen sollte deren

Partizipation und Beteiligung zu den

wichtigsten Aspekten gehören.

Um die Neuerungen und Themen in

allen Bereichen des Kindersolbads auf

individuelle Art und Weise in den Pro-

zess der Partizipation und Beteiligung

einfließen lassen zu können, wurden

die „Partizipationsbeauftragten“ imple-

mentiert. Die Partizipationsbeauftrag-

ten sind in allen Bereichen und

Angeboten des Kindersolbads vertre-

ten und treffen sich seit nun zwei Jah-

ren regelmäßig zum Austausch und

gemeinsamen Arbeiten.

Diese Treffen der Partizipationsbeauf-

tragten finden vier Mal im Jahr statt

und ermöglichen eine Qualitätssiche-

rung und den Anspruch Partizipation

und Beteiligung bereichsübergreifend

leben zu lassen und gegenseitig von-

einander zu profitieren.

Durch die Verabschiedung des Kinder-

und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) im

letzten Jahr, und den damit verbunde-

nen Veränderungen im 8. Sozialge-

setzbuch wird die Tragweite der

Thematik noch einmal verdeutlicht.

In diesem Rahmen wurde die „Ombud-

stelle Baden-Württemberg“ in der Ju-

gendhilfe vorgestellt, die in Vertretung

von Herr Kimmich zu dem digitalen

Treffen der Partizipationsbeauftragten

hinzukam und Ansprechperson für den

Raum Nordwürttemberg ist. Die Om-

budstellen vermitteln, beraten und

informieren in einem Konfliktfall und

sind Ansprechpartner für die Beteilig-

ten in einem Hilfeprozess.

Herr Kimmich informierte über Zustän-

digkeiten, Erreichbarkeiten und den

Aufgabengebieten der Ombud-

schaften. In einem kurzen gemein-

samen Erfahrungsaustausch mit den

Partizipationsbeauftragten wurden

Überlegungen entwickelt, wie die Kin-

der und Jugendlichen zu dem Thema

in den Angeboten erreicht und infor-

miert werden können.

Wir bedanken uns für den Besuch und

freuen uns über eine gute Kooperati-

on.

Hier scannen für weitere Infos:

www.ombudschaft-jugendhilfe-bw.de

Die Partizipationsbeauftragten des Kinder-
solbads bekommen Besuch

Verdiente Abschlußfeier trotz Pandemie - Geht!


